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Brandstifter und Brandbeschleuniger 
ZEITCESCHICHIE Benjamin Carter Hetts 
akribische Untersuchung des 
Reichstagsbrands und seiner Hintergründe 
sind ein Zeugnis darüber, wie sich 
einseitige Ermittlungen nach dem Krieg 
in der deutschen Geschichtsschreibung 
fortsetzten 
VON IUUI I I I~~I I I~WD rieten in Haff Eie ersten Kon- 

zentrationslager entstanden. 
Am 27. Februar 1933 zwi~ehen Presne und Meinungsfreiheir, 
20.ss~ndzzUhrwarderRekhr- die Unverlerriiihkeit der Woh- 
fagmenichenleer.DerP~stbote nung, die Unabhängigkeit der 
~ i l f e u m r e h n ~ r n e u n d a ~ G e  Strafwrfolgungsorgane - ail 
bäudeverlaste~dieersteRunde dies verschwand über Nacht. 
desNa<htw~rhrerswarfiirzehn Die Wahl vom 5.  März war nur 
Uhr abends vorgesehen. mehr eine Farce. 

Zwischen zi.01 und ziio Derhsib irr die Frage narh 
Uhr, SO die Erinnerung des zu- den Tätern des Reichstag. 
ständigen Poiizisren. sei ein Zi- bnnds von entscheidender Be- 
viiirt aufgeregt ruf ihn mge- deutung. Fols man dem elnen 
kommen und habe das Kiirren Namtiv, nzrh dem Lubbe ai- 
elnerScheibe~awieeinenLiiht- lein die Venntwamng trug. 
schein gemeldet. ~ a i d  darauf dann war Deutschland qua11 in 
drang Feuerschein aus dem ln- die Diktatur hineingestolpert. 
nein desGebäude$ Geren zii8 Dann waren die Nazis zumin. 
uhctiaf d i e ~ e u e m e h r i n . ~ ~ t h  den in diesem Punkt unrrhui- 
der Brand breitete sich weiter dig. Hangt man der gegenteili- 
aus. KeinezehnMinuten ipä1er gennie~ean,nachdererdieNa. 
wurdeimlnnernder Gebäaddd ris wiba waren. die das Fanal ~~ ~ 

der Niederlander Marinur m n  nir Zerstömngder Demokratie 
der Luhbe entdeckt und festge- geleg hatten. dann hätten die 

, nommen. Nstionaisodaiirten selbst von 
SO weit die Fakten. Wer abei Beginn an pirnvoli diesen Un- 

war wirWich v~antwortlich teieane herbeizeführt. 
hirdieacn Grol'brand, und wa- 
rum wurde die Tat begangen? 
War vander Lubbe einEinzeltä- 

facht, wie er das ,.Braunbuch" 
schon 1933 anregte? 

DiereFragmrindkeineswgs 
akademischer ~ a t u r  Denn der 
Reichstagsbnnd. geschehen ei- 
nen Monat nachdem Adoif Hir~ 
ler m m  Reichskanzler ernannt 

" "  " 

Spannend wie ein Krimi 
Die Debatte um die Deurungs- 
hoheit über diesen ~ r a n d .  aus- 
getragen in den frYhen lahren 
der Bundesrrpublik. zählt in- 
rwirchenrelbsf zurGeschichte. 
Er ist ein Thema voller Lugen 
und Intrigen. Fälschungen und 
Erpressung - verhandelt lange 
lahre nach ,941. Benjamin 
Cartefer Hett hat eine valumi- 
ndse Studie vorgelegt. die jetzt 
in deutscher Siirache crschie- 

worden war. markiert dar Ende neu ist. Es bedime angerichtr 
 PI Weims~er Demokratie. Bis eines erbitterten Streits affen- ~~~~ ~~~~~ ~~~~ ~~ 

dahin hatten die ~ationairari- bar eines US-amerikanischen 
aiirtenineinerKoaiitionregiert. Historikers. um diese Debatte 
bei der die Nazis nur den kiel- 1n~achiicherFoimwiederaufff- 
ne~en~eieide~~abinettrmifglie- nehmen. Das Zeugnis. das Hett 
der stellten. Bis dahin konnten dabeiderbundeadcutrchhhGe- 
d~eParfeienn~chiegalarheiten, schichtsschieibung aurrtellt, 
wenn auch unter den uielfaiti- fallt vernichtend aus. 
gcn i)ruhucgen <Ir, nrur.ti Ke. Hcllr irarnend uii  cm 
~ m e :  Rei:li~pri$idrntHnJen Krini ;es.! ri<uril., Slr i .  br. 
r i i~h l , ' t P , . r d r r  5 Y. i r  Xe" rtirhldiiwhihrihicrhr Rrrh<.r 
wahjenfestgelegt. chen. nach denen vieles gegen 

unmittelbar narh dem dieEinzeiräterthesesp~iiht,tt- 
~eichrtagrbrand abei gab er gefangenmir denbrandtechhi- 
keinen Rechtsstaat mehr. Die rchen Gutachten, die eine i a  
verfassungsgemäßen Grund ralche Ausbreitung des Feuers 
rechte wurden außer Kran ge- ahne den Einsatz von Bnndhe- 
setzt. Tausende angeblicheund schieunigern als nicht moglich 
faf~achiiche Kommunisten g e  erachten. Dei Autor sucht nach 

I\uior BeniamincarterHcll Foto:pruai 

Methoden der Nazis vor deren 
Ma<ht"bernahme. wie sie ihre ,nairness ist 
paiirixchen Gegner mittels ge- 
arhickter Propaganda angiii  ein Begriff, den 
fen -und findet den Berliner die biSherigen 
Gauleiter laseph Gabbelr. Der 
Hi3totikereilnnen daran.dass 
diesAvori933einerrup~eun- Reichstagsbrand 
terhieit, die auf Brandrtiflun- YelmiSSen ließen, 
gen speziaiisien war. Er fühn 
der ~~t v e r d a r h t i g e s ~ - ~ a n n e ~  Hett istfair, kann 
aa die zum gmßten Teil schon es auch sein, 
bald nach 1933 nicht mehr un- 
ter dem Lebenden De- weil er nicht Teil 
tailiien folgt Hett den pali~ei. der bundesdeutschen 
iichen Ermittlungen und dem 
Prozess gegen "an der Lubbe, Hi~tor iker~unf t  j S t -  
d.n~~.~.nn~rmt~orcillund anders als der  

Yber die Alleintatersrhan Lub. 
hes breiteren Raum gibt, ro ist 
erdochweitdavonenrfernt.ein- 

argumentieren. Dar beginnt 
schon bei der Untersuchung 
des.Biaunbuchr'dernachParis 
geflohenen kommunistirchen 
Pre~~ezaren Wiili Münzenberg. 
dellenTheren ZumReichstags- 
brand elmiS6tiaYt. 

Unangenehme Wahrheiten 
Vor allem aber ist Henr Buch 
eine Auseinandersetzung mit 
derNachknegsg~lchiehfss~hre1~ 
bunginderBundeirepubIik.Da 
geraten unangenehme Dinge 
wiederansTagesiich1,angefan- 
gen mit der Raile der spwgek. 
der sich Ende der igsoei lahre 
willfahrig zvm Organ einesdu. 
biesen niedersachrischcn ver- 
fasrungrschutzers machenließ. 
Diesem Flitz Tobias gelang es 
in der Folge. die Dcutungsha- 
heii über die Hintergninde der 
neichstagshands aufBasisvon 
Gestapo-Zeugen zu erlangen. 
Unddiew1autete:VanderLubbe 
warainEinzelfäterEinBetriebr 
unfail also Herr schreib? .Das 

munisren endete. Lubbe aber H a n ~ M o m m s e n  [Tobiad] Freunde, an dennoto- 
den Tod durch die Guillotine rischen Holocaust-Leugner Da- 
brachte. "id lmog." 

Anch wenn Herr a b  Skeptl~ Dasgamt Gebriulberp151te 
kerden Hinweisenaufdie Unge- perfekt in die Weltrthl der 
reimthoitender&pme~tftiii ~denauer-lahre, in der ehema- 

lige Gertspa-Beamte ihre Sicht 
der Dinge. die reibatuerständ- 
lich deren volikommene Un- 
~ thu id  nicht nur beim Brand 
des Reichstags zum Kern hatte. 
~hn~ProbiemeunteisVoikbiin- 
gen konnten. Wahrenddessen 
wurde den überlebenden Op- 
fern unterneilt, sie seien auf- 
gninddererlitrenenVerfolyn- 
gen nicht zu einem objektMn 
urteil fähig. 

raimeis i n  ein Begrili, den 
die bisherigen Debatten rum 
Reichstagrbrandvermissss Iii- 
Ben. Hett i a  fair kanner wohl 
auch sei& weil er nicht Teil der 
bundesdeutschen Historiker- 
runitist-andeisaisderlunlich 
verstorbene Hans Mommren 
vomInrritutfürzeitgeschirhte. 
de~senAuf~Iz~onl964Tobid 
Dar~teilungvertra~teunddiere 
so rumgültigen Narrativin der 
Bunde~repubiik gemach1 hat. 
Hett verrichtet auf ieeiiche Po. 
iemikgegen~omm;&undun- 
tenrreichi dessen große Ver 
dienrte, bleibt aber dabei, dass 
sich Mommsen hier nicht nur 
geim hat. Denn zugleich deckt 
er eine schier unglaubliche Er- 
presrungrgeschlrhre gegen dar 
in~titut durchTobiasauf, der  da^ 
mit hatte, die NSDAP- 
Mitgliedsrhait des lnstinitriei- 
ters offenflich zu machen. 

Die Schlusrfolgemngen in 
diesem Buch aindeines großen 
~irtorikeis mirdie Wo andere 
mit dem Thema b;fa$lte Auto- 
renrugusreisernen Wahrheiten 
neigen, da belasst er Renlamin 
Cdrfer Hett bei begnindeten 
VermuNngen. Er hegt gi6ßte 
ZweifeianderEinzei~~renhere. 

Hett vermutet eine Mittater- 
schaitinder SAundverweiat auf 
einen engen wrsoncnkreis  in^ 

wnonenairverantworiliehezu 
benennen-weil er an Indizien 
mangelr. Zugleich gesteht Hett 
ein. dass rurher letztlich nicht . 
schlüssig Mären kann, wieso 
die Nazis ausgerechnet auf den 
labilen und sehbehindenen 
Niederländer van der Lubbc aii 
voreeschobenen kommunis- 
tir&n Brandntiiter verfa~ien 
sein raliten. 

Damit sollte eine neue De- 
batte eioffnet sein. 
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